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KATH. PFARREI GREIFENSEE – NÄNIKON – WERRIKON

Genossenschaft Klairs Nänikon

Kafi Klairs
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass 
das Kafi im Klairs an folgenden Tagen ge-
schlossen sein wird:

Mittwoch, 22. Mai
 (ref. Kirche, Grina-Träff 50+)

Freitag, 24. Mai
 (ref. Kirche, Cool-Modul)
Ausserdem gibt es zurzeit im Klairs wie-
der eine Foto-Ausstellung zu bestaunen. 
Porträts von Nänikern von einst und jetzt. 
Wer erkennt auf den älteren Fotos seine 
Freunde, Nachbarn und Bekannte wie-
der?

Reformierte Kirche Uster

Was bringt Beten für andere?
Am Sonntag, 19. Mai, um 9.30 Uhr feiern 

wir in der reformierten Kirche Greifen-

see einen Gottesdienst mit Taufen.

Vier Kinder, drei aus Nänikon und eines 
aus Uster, werden an diesem Sonntag ge-
tauft. Dann machen wir uns Gedanken 
über die Frage, ob Beten für andere (Für-
bitte) etwas bringt. Herzlich laden wir Sie 
alle zu dieser Feier ein.

Pfarrer Ernst Kolb, Uster 

Verena Witschi, Lektorin 

Nenad Ivkovic, Orgel 

Auf Entdeckungsreise in Trier

Vom 1. bis 5. Mai weilten 56 Teilnehmende der Pfarreireise in Trier. Die älteste Stadt 

Deutschlands war einen Besuch wert und ermöglichte ein tolles Erlebnis in Gemein-

samkeit. Geschichte, Kultur und auch die Natur werden in Erinnerung bleiben.

Treffpunkt Trier

Verschiedene Wege führten nach Trier: 
Drei Teilnehmende machten eine 8-tä-
gige, acht eine 5-tägige Pilgeranreise 
zu Fuss aus Richtung Koblenz über den 
Hunsrück, weitere drei Personen waren 
mit dem Rad in fünf Etappen von Colmar 
nach Trier gefahren und der Rest kam am 
1. Mai mit dem Car an. Die buntgemisch-
te Gruppe mit Familien bis hin zu längst 
Pensionierten war dann bereit, in drei 
Tagen auf Entdeckungstouren zu gehen.

Viel Geschichte und gute Küche

Beim geführten Stadtrundgang lernten 
wir die Geschichte Triers kennen – von 
den römischen Stadtgründern über die 
Zeit der Franzosen in der Gegend bis 
hin zur heutigen Hafen-, Universitäts- 
und Grossstadt. Es war bemerkenswert 
zu hören und zu sehen, wie und wo die 
verschiedenen Kulturen ihren Fussab-
druck hinterliessen. Beim gemeinsamen 
Abendessen traf sich die Gruppe jeweils 
in einem Restaurant in der Stadt. In den 
eindrucksvollen Kellergewölben gehör-
ten neben dem Moselwein auch gute ein-
heimische Spezialitäten zu den kulinari-
schen Köstlichkeiten.

Saarschlaufe und Natur

Zwei Ausflüge in die nähere Umgebung 
prägten den Freitag und den Samstag. 
Bei Mettlach bildet die Saar eine Schlau-
fe. Ein Besuch bot einen tollen Ausblick 
auf dieses Naturphänomen und die Mög-
lichkeit für eine Wanderung. Bei leider 
eher schlechtem Wetter führte uns am 
Samstag der Förster durch den Wald 
bei Föhren. Seine Erläuterungen öffne-
ten uns die Augen für Schönheiten der 
Schöpfung, aber auch für die Probleme 
bei der modernen Waldpflege.

Gemeinschaft

Der Tag begann jeweils mit einem Im-
puls, der uns dann die nächsten Stunden 
begleitete. Dank der guten Vorberei-
tung, der gelungenen Wahl der Unter-
kunft im «Robert-Schumann-Haus» in 
Trier und der tollen Stimmung wurde die 
Reise für alle zum Erfolgserlebnis. Mit 
der Rückreise mit Zwischenhalt auf dem 
Odilienberg endete am Sonntag ein ein-
drückliches, nachhaltiges Erlebnis. Und 
die Vorbereitung für eine neue Pfarreirei-
se kann ja schon wieder beginnen.

Armin Mühlebach

«Wachsam – mutig – engagiert»

Unter diesem Motto feiern wir am Sonntag, 19. Mai, unser Patrozinium in Gedenken 

an Papst Johannes XXIII., den «Namenspatron» unserer Pfarrei.
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Vom kleinen Gänseblümchen, das zügeln wollte

Am Samstag, 18. Mai, von 10 bis 10.30 Uhr laden wir Kinder von ca. zwei bis fünf Jahren mit ihren Eltern, Grosseltern oder Be-

zugspersonen und natürlich auch grösseren oder kleineren Geschwistern wieder herzlich ein zum «Fiire mit de Chliine» – einem 

fröhlich-sinnlichen, kurzen Kindergottesdienst in der Limi (Im Städtli 7).

Bei Musik, Kerzenlicht, Liedern und ei-
ner Geschichte begegnen die Kinder 
christlichen Werten auf lebendige und 
altersgerechte Art. Diesmal überlegen 
Ronja und Köbi – und mit ihnen alle Kin-

der und Erwachsenen, zusammen mit 
dem kleinen Gärtner –, warum das kleine 
Gänseblümchen und jede und jeder ein-
zelne von uns etwas Besonderes ist. Sie 
erleben, wie gut es tut, in einer Gemein-

schaft aufgehoben zu sein. Herzliche 
Einladung auch im Anschluss zu Kaffee, 
Sirup, Guetsli und Spielen. Das ökume-
nische Vorbereitungsteam freut sich auf 
bekannte und neue Gesichter.

BEITRÄGE AUS NÄNIKON

 Mitglied werden im Gemeinde-
verein Nänikon

Bitte Name, Vorname und vollständige Adresse 
sowie die gewünschte Mitgliedschaft (Einzel-

person oder Familie/Paar) angeben.

Per E-Mail an Ernst Wegmann:
kasse@naenikon.ch

Wir beginnen um 9.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst mit Daniel Geevarghese und 
Gregor Sodies. Solist ist in diesem Jahr 
Roman Dosch mit der Blockflöte.

Für die Kinder gibt es unzählige Spiel-
möglichkeiten im Jugendraum. Und im 

Anschluss lädt der Pfarreirat zu einem 
Apéro ein.

Gross und Klein sind herzlich eingela-
den und in diesem Jahr besonders unsere 
Neuzugezogenen aus dem vergangenen 
Jahr.


